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BEISEFÖRTH. Bei einem Un-
fall in Beiseförth ist am Mitt-
woch eine Frau unverletzt ge-
blieben.

Laut Polizei fuhr eine 58-
jährige Frau aus Alheim gegen
11.30 Uhr mit ihrem Auto auf
der Bundesstraße 83 aus Mel-
sungen in Richtung Morschen.
Aufgrund von Unachtsamkeit,
so die Angaben der Polizei,
kam die Frau mit dem Auto in
Höhe der ICE-Brücke nach
links von der Fahrbahn ab. Da-
bei beschädigte sie einen
Leitpfosten.

Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von 3550 Euro,
heißt es im Polizeibericht wei-
ter. (axl)

3550 Euro
Schaden bei
Alleinunfall

GENSUNGEN. Wegen Kanal-
bauarbeiten sind mehrere
Straßen in Gensungen noch
bis zum 9. September ge-
sperrt.

Die Vollsperrungen erfol-
gen nicht gleichzeitig und ver-
laufen je nach den Bauab-
schnitten, teilt das Ordnungs-
amt mit.

Betroffen sind die Straßen
„Memeler Straße“, „Elbinger
Straße“, „Breslauer Straße“
und „Stettiner Straße“. Der
Verkehr wird über die angren-
zenden Straßen umgeleitet.
Während der Vollsperrung
„Stettiner Straße“ wird es
auch zu Einschränkungen auf
der Straße „Auf dem Gries“
kommen.

Die Anwohner können laut
einer Mitteilung des Ord-
nungsamtes jedoch größten-
teils die Grundstücke wäh-
rend der Vollsperrungen errei-
chen. (axl)

Straßen wegen
Bauarbeiten
gesperrt

Bahnhofsumbau in Malsfeld: Die Bahn prüft nun drei Varianten
Millionen zahlen. Das hatte
Christoph Funke vom Nordhes-
sischen Verkehrsverbund zu
der Vorstellung des Projektes
Neubau berichtet.

Variante 3 (neu): Umbau
des alten Bahnhofs und eine
neue barrierefreie Unterfüh-
rung, die Kosten sind noch un-
klar. (cty)

Variante 2: Eine Verlegung
und ein Neubau des Bahnhofs
in der Nähe der Lindenstraße in
der Ortsmitte. Für einen Behin-
dertenzugang müssten dafür
Aufzüge gebaut werden. Kos-
ten für den Umzug nach bishe-
rigem Stand sind zwischen 6
und 8 Millionen Euro, Malsfeld
müsse zwischen 1,6 und zwei

rechte Zugänge würde die
Bahn nicht bauen. Das Argu-
ment: Die existieren in Melsun-
gen und es sei zumutbar, dort
einzusteigen. Bei einer barrie-
refreien Sanierung würde sich
die Gemeinde beteiligen und
Aufzüge einbauen. Kosten:
etwa 2,2 Millionen Euro, für die
Gemeinde 220 000 Euro.

Der Bahnhof in Malsfeld ist re-
novierungsbedürftig. Die Bahn
will den Bahnhof sanieren und
es liegen nun drei Varianten
vor, der sich auch die Gemein-
de beteiligen muss.

Variante 1: Der bestehende
Bahnhof wird umgebaut, die
Unterführung wird von der
Bahn erneuert. behindertenge-

H I N T E R G R U N D

Das sagt der
Bürgermeister

Kosten für
Neubau reduzieren
Malsfelds Bürgermeister Her-
bert Vaupel (SPD) sagte auf An-
frage der HNA, dass mit dem
Vorschlag der GL nun neben der
Sanierung des Bahnhofs durch
die Deutsche Bahn und einer
eventuellen Verlegung noch
eine dritte Variante hinzukäme.
Das habe zur Folge, dass eine
Entscheidung des Parlaments
über eine Machbarkeitsstudie
erst am 30. September, statt am
30. Juni, wie bisher vorgesehen,
getroffen werden müsse.
Die GL habe die Pläne der Bahn
zum Prüfen vorgelegt, was diese
auch tun wolle. Dies habe den
Aufschub bewirkt. Damit könne
sich ein Bau auch um zwei Jahre
verschieben.
Vaupel bezweifelt, dass eine Un-
terführung günstiger werde, als
ein Umbau des Bahnhofs und
die Ausstattung mit Aufzügen,
wie die Alternative der Bahn dies
beim Umbau des Bahnhofs vor-
gesehen hatte. Vaupel favorisie-
re weiter die Verlegung des
Bahnhofs und einen Neubau.
Verhandelt werde um einen re-
duzierten Kostenbeitrag der Ge-
meinde bei einem Neubau, sag-
te er. (cty)

KOSTEN
Es gebe bislang zwar weder

eine statische Analyse, noch
eine Kostenschätzung, aber
Kothe glaubt, dass diese Lö-
sung mit Sicherheit kosten-
günstiger sei, als eine Verle-
gung in den Ort hinein. Die im
Februar vorgestellte Verle-
gung des Bahnhofes in den Ort
sei eine Utopie, sagte Kothe.
Der gesamte Neubau koste
zwischen sechs und acht Mil-
lionen Euro. Die Gemeinde
müsse dafür etwa zwei Millio-
nen Euro zahlen, das sei zu
viel. Kothe bemängelt auch,
dass an einem neuen Standort
Aufzüge gebaut werden müss-
ten, die sieben Meter hoch sei-
en, damit ältere oder behin-
derte Menschen zu den Glei-
sen kommen könnten.

Die GL habe den Vorschlag
auch bereits an die DB Stati-
on&Service AG in Frankfurt
weitergegeben. Die Deutsche
Bahn wolle die Pläne prüfen.

WEITERE ARTIKEL

Bahnhöfen wie in Melsungen
orientiert.

Es müsse nur eine Unter-
führung gebaut werden, die
etwa 70 Meter lang wäre und
zwischen den Gleisen endet.
Platz sei dort vorhanden, zwi-
schen den Gleisen liegen dort
acht Meter.

AUSREICHENDES GEFÄLLE
Da die Straße Am Bahnhof

entlang den Gleisen ein aus-
reichendes Gefälle aufweise,
könne der Zugang ebenerdig
gebaut werden. Damit werde
auch der erforderliche Höhen-
unterschied von 3,50 Meter
zwischen Zugang und Bahn-
steigoberkante erreicht. Eine
behindertengerechte Steigung
von fünf Prozent könne reali-
siert werden.

Über eine 70 Meter lange
Rampe könne der Zugang zum
Mittelbahnsteig gebaut wer-
den. Die marode Unterfüh-
rung müsse man zuschütten
und abbauen.

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

MALSFELD. Die Gemein-
schaftsliste Fuldatal-Hochland
(GL) des Malsfelder Parlamen-
tes hat ihre eigenen Ideen
zum Umbau des Malsfelder
Bahnhofes. Sie möchte nicht,
dass der Bahnhof weiter in
den Ort verlegt wird, weil ein
Neubau für die Gemeinde zu
teuer würde und hat daher ei-
nen Vorschlag für eine barrie-
refreie Unterführung am alten
Standort erarbeitet. Diesen
legte sie nun der Gemeinde
vor.

BARRIEREFREIER ZUGANG
Unterhalb des alten Zu-

gangs zu den Gleisen, kurz
nach der Kreuzung zur Bahn-
hofszufahrt, soll eine barriere-
freie Unterführung gebaut
werden, schlägt der Sprecher
der GL, Lothar Kothe vor. Die
Voraussetzungen dafür seien
gegeben, der Platz vorhanden.
Die GL habe sich an anderen

Über Rampe bis zum Gleis
Gemeinschaftsliste Hochland-Fuldatal schlägt neue Unterführung für Bahnhof vor

Bei den Pfosten: An dieser Stelle würde die Unterführung enden. Rolf Götzmann und Lothar Kothe von der GL Malsfeld haben sich Ge-
danken über einen kostengünstigen Umbau des Bahnhofes gemacht. Foto: Thiery

Vorschlag der GL: Unterhalb des bestehenden Zugangs zu den Gleisen könne eine neue barrierefreie
Unterführung entstehen, über sie eine Rampe führen könnte. Repro: privat

SPANGENBERG. Unbekannte
sind in der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag in die
Burgsitzschule in Spangen-
berg eingebrochen.

Wie die Polizei mitteilt, he-
belten die Täter ein Fenster
der Schule auf und verschaff-
ten sich so Zutritt in einen
Raum der Betreuungseinrich-
tung. Dort brachen die Täter
einen Schreibtisch auf. Darin
befand sich eine Geldkassette
mit 100 Euro, die die Täter
mitnahmen.

Weiter brachen die Täter ei-
nen verschlossenen Schrank
auf, aus dem aber nichts ge-
stohlen wurde.

Weitere Möbelstücke woll-
ten die Einbrecher laut Poli-
zeimeldung aufbrechen,
scheiterten aber daran. Sach-
schaden: 750 Euro. (axl)
• Hinweise: Polizeistation Mel-
sungen, Tel. 05661/70890

Geldkassette
aus Schule
gestohlen

BEISEFÖRTH. Elf Hobbymann-
schaften messen sich heute
beim Hobbykickerturnier auf
den Fuldawiesen in Beise-
förth. Der 1. FC Beiseförth lädt
für heute, Freitag, 8. Juli, auf
den Sportplatz des Vereins
ein. Ab 17 Uhr beginnen die
Spiele, das Finale wird am
Abend unter Flutlicht ausge-
tragen.

Im Vorfeld des Turniers
startet bereits um 16.30 Uhr
das Beiseförther Entenrennen
auf der Beise. Für Essen und
Trinken sorgt der Verein. (axl)

Hobbykicker
treffen sich
zum Turnier

Korrektur
72-Jähriger bremste
zu spät
In einer Unfallmeldung in unse-
rer Donnerstagsausgabe ist uns
ein Fehler unterlaufen. Der 72-
jährige Fahrer aus Malsfeld fuhr
hinter dem 29-jährigen Hom-
berger, nicht umgekehrt. An der
Einmündung zur B 83 bremste
nicht der Homberger zu spät,
sondern der 72-Jährige aus Mals-
feld. (axl)

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Melsungen:
Damai D. Dewert,
Tel. 0 56 61 / 70 57 15
Fax: 0 56 61 / 70 57 22
melsungen@hna.de

WÜNSCHE WERDEN REISE

Begleitete Sonderreise
ab/bis Kassel
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„Norwegen – Nordkap
mit Trondheim“
mit Mein Schiff 1

DER Deutsches Reisebüro
Obere Karlsstraße 15, 34117 Kassel,
Telefon 0561 - 72970

Haustürtransfer zur Busabfahrt
geschenkt!

Sommerferientermin
06.07.–17.07.2017

Frühbucherrabatt
(150 € p. P.)

endet am
30. 7. 2016!

Bustransfer ab/bis Kassel
gegen Aufpreis zubuchbar.

p. P. ab
€ 2.330,–
Frühbucherpreis
(Kategorie Innen B)

TIPP DES TAGES

N U R G Ü L T I G B I S M O N TA G , 2 5 . J U L I 2 0 1 6 !

+++ GILT AUSNAHMSLOS AUF ALLE SCHUHE, HANDTASCHEN UND RUCKSÄCKE – FREI KOMBINIERBAR! +++
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Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder

Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr

Samstag 9.30 – 17.00 Uhr · www.heinmueller.com

Beim Kauf von 3 Artikeln, zahlen Sie
lediglich 2 – den günstigsten Artikel
(Schuhe, Handtaschen oder Ruck-
säcke) erhalten Sie dabei GRATIS.
Erweiterbar auf 6 für 4 oder 9 für 6.

Die Aktion gilt nur in Verbindung
mit Ihrer Kundenkarte oder einem
ausgefüllten Kundenkartenantrag
(an der Kasse erhältlich).

JETZT AUCH BEI SCHUH WILKE GÜLTIG,
BAD AROLSEN – SCHLOSSSTRASSE 2!


